	Für die – inklusive Rotorblatt - über 100 Meter hohen Anlagen wird nur ein 2,50 bis 3,50 Meter tiefes Loch mit rund 14 Metern Durchmesser ausgehoben. Die Grube wird mit Zement ausgefüllt, der einen knappen Monat lang austrocknen muss.
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	Die erste der acht Anlagen vom Typ GE Wind Energy 1.5 sl wird aufgestellt. Sieben der fertigen Anlagen sind 123,5 Meter hoch, eine 100 Meter, die Nabenhöhe liegt bei 85 bzw. 61,4 Metern. Ein Turm wiegt circa 150 Tonnen. Im Inneren des Turms gibt es einen Aufzug, der mit einer Tragkraft von rund 250 Kilogramm bis zu drei Erwachsene nach oben befördern kann.
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	Die Rotorblätter werden an der Rotornabe montiert. Der zusammengebaute Rotor ist der bewegliche Teil der Windenergieanlage. Er wiegt bei der GE Wind Energy 1.5 sl rund 17 Tonnen.
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	Der Rotor ist über die Rotorwelle mit der Gondel, verbunden. In der Gondel befindet sich das Maschinenhaus mit dem Getriebe und der Steuerung der Anlage. Das Maschinenhaus bietet bei Bedarf neben der Technik noch Platz für etwa 5 bis 6 Personen. Der Aufbau einer Anlage dauert nur eine knappe Woche.
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	Ein bis zu 138 Meter hoher Kran hebt den Rotor auf den Turm. In jedes einzelne Rotorblatt ist ein Blitzableiter eingebaut, der Blitze von der Rotorblattspitze über das Maschinenhaus und den Turm in die Erde leitet.
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	Die GE Wind Energy 1.5 sl hat eine Leistung von 1500 Kilowatt, das heißt, die Anlage kann bei voller Auslastung 1500 Kilowattstunden Strom in einer Stunde produzieren. Um bei jedem Wind möglichst die gleiche Spannung zu halten, sind die Rotorblätter „pitchreguliert“, das heißt, sie können sich um ihre Längsachse drehen. Ein Messgerät erfasst die Windgeschwindigkeit. Über die Steuerung wird ein Signal an die Rotorblattverstellung gesendet. Dadurch drehen sich die Rotorblätter immer in dem, für die Windverhältnisse entsprechenden Winkel und in optimaler Geschwindigkeit. Schon bei einer Windgeschwindigkeit von 3 Metern pro Sekunde läuft die Anlage an, stürmt es, wird sie abgebremst.
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	Quelle: http://www.planet-energy.de/


